
Wirtschaft im
römischen Reich

•• GrundlagenGrundlagen

•• LandwirtschaftLandwirtschaft Allgemeines
Landreformen

•• HandwerkHandwerk

•• HandelHandel Allgemein
in der Stadt Rom
Sklavenhandel
Seehandel
Handelsrouten
Provinzhandel

•• GeldwesenGeldwesen



Aufbau der WirtschaftAufbau der Wirtschaft

Landwirtschaft
Hauptwirtschaftszweig

Handwerk
spezielle Fertigkeiten

Handel
Verkauf der Waren

Wirtschaft



Tiberius Gracchus (163-133 v. Chr.)

LandwirtschaftLandwirtschaft

Gaius Gracchus (154-121 v. Chr.)

Gaius Marius (155-86 v. Chr.)



Werkstatt und Laden eines Schmieds

Ein Schmied bearbeitet ein Werkstück mit dem Hammer, sein 
Gehilfe facht das Feuer mit einem Blasebalg an.

SchmiedeSchmiede

Laden eines 
Messerschmieds mit 

einem Kunden



Metzgerladen



pistores
vitrearii
citrarii
aurifices
sutores
caligarii
magnarii
catabolenses
saburrarii

Bäcker
Glasmacher
Kunsttischler
Goldschmiede
Schuhmacher
Stiefelmacher
Großhandelsspediteure
Fuhrmänner
Ballast-Lader

LatLat. Handwerkernamen. Handwerkernamen



Seefrachtschiffe waren 
reine Segelschiffe.

Ihre Geschwindigkeit 
lag etwa zwischen 7 
und 14 km/h. Bei einer 
Länge von ca. 20 m, 
einer Breite von 6 m 
und einem Tiefgang 
von 3 m konnten sie 
200 bis 500 t Last 
aufnehmen.





„...minimaque conputatione miliens centena milia 
sestertium annis omnibus India et Seres et

paeninsula illa (scil. Arabia) imperio nostro adimunt:
tanti nobis deliciae et feminae constant!“

(Plinius)

„Nach den niedrigsten Schätzungen entziehen 
Indien, die Serer und die Halbinsel Arabien unserem 

Staate alle Jahre 100 Millionen Sesterzen: Soviel 
kosten uns Luxus und Frauen!“



Pax Romana

Untersagte Senatoren den Besitz
von Schiffen mit einer
Ladekapazität von mehr als 300
Amphoren

cura annonae

Lex Claudia de
nave senatorum

Römischer Friede

Versorgung Roms

Handel Handel -- BegriffeBegriffe



MünzenMünzen


